
Nr S, Mai/Juni 1971, U, Matthäyus Kaıiser, „Katholisches Ehever-
ständnis und staatliches Scheidungs-„Okumenisches Pfingsttreffen“, eut-

sches Allgemeınes 5>onntags- recht“, Stımmen der Hett, Nr.

Att: Nr. VO 1971 6/1971, 2361—371
bıs Grant Maxwell, „Civil Crisıs ARal hri-

„Augsburg Deutsche P T a stian Response”, che ecCcumen1ıst;
Nr 1/1970 (Nov.-Dez.) und Nr

tung, Christ und Welt, Nr 24 / 1971 Jan.-Febr.), wn  SA
1971, 31—44

Oswald ‘“VO:  S& Nell-Breuning, „Politik treı
VO:  - Ideologie“, Pa bi:). Nr 23/
1971,

Weiıtere beachtenswerte Beiträge Dieter Stoodt,; „Demokratisierung der
Kirche“, Wissenschafit und
Prax1is ‚897 Kırche und (50Richard Blackett, „British Groups Agaınst

Racısm“, Study EHNGOUNTtEr., U ells Heft 6/1971, Juniı 1970
No 2/1971, 1— 16 Michael Traber, „Kirche und Staat iın

Rhodesien“,Ulrich Duchrow, „Im Dialog mıiıt der Ba- Evangelisches
S1S. Die Studienabteilung des hat Mıssıons Magazın. Heft 2/
iıhre Arbeit begonnen“, Luthe- I9 64— 89
rısche Monatsheite, Nr. 6/ „Dıie innerkirchliche Krise 1n der SOWJet-
I9 1, 28 —m R8 unıon“, Herder Korrespon-

denz, Heft Nr. 8/August TTHildegard Goss-Mayr, „Koordinierung 274— 2378der gewaltlosen Aktion 1n Lateiname-
rika  y Junge Kirche, Nr 8/ „Money 1n Village World“, SO
1971 407—409 Genf, Februar 1970

Neue Bücher
DIE OKU  HE 1928, Tambaram/Indien 1938,; Whitby/

GEMEINSCHAFT Kanada 1947, Wıllıngen 19352,; Achimota/
Ghana9 b15 Zur Organisatorischen
Integration auf Weltebene (Neu-DelhiWolfgang Günther, Von Edinburgh nach

Mexı1ıco City. Dıie ekklesiologischen Be- und eın Stück arüber hinaus
mühungen der Weltmissionskonferenzen (Mexico Cıity WIr! eindrücklich

dargestellt Dıie Beurteilung der einzelnen(1910—1963). Evangelischer Missıions- Konferenzen iSst zuverlässig, ebenso w ıeverlag, Stuttgart 1970 20 Seıiten. Pa-
perback 14,80 die Darstellung der inneren Entwicklung

der theologischen Diskussion nıcht hne
Es 1St eine beachtliche Leıistung, aut 154 Berücksichtigung der zußeren Gescheh-

Seiten ext die sechs Weltmissions-Konfe- nısse 1ın den langen zeitlichen Zw1i-
renzen darzustellen und deren Ergebnisse schenräumen gesehen WIrd.
autf das Problem der Zuordnung VO:  3 Auf die historische Darstellung olgt
Kırche und Missıon hın befragen. Der 1mM Kapitel eın systematischer Überblick
zeıitlich lange un! theologisch mühsame ZuUuUr Identität VO  e Mıssıon und Kirche,
Marsch VO:  e Mıssıon un Kirche aufein- der in we1l Hauptteilen auf rund Se1-
ander (Edinburgh 1910, Jerusalem ten abgehandelt WIrd. Der theologische
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el iSt überschrieben MI1t „Ursprung un: nahes Christentum“, Band 62) Verlag
Anteil der Kirche 1n un der M1SS10 Fromm, Osnabrück 1971 164 Se1-
dei Im zweıten Teıl geht „Folge- ten. 7,80
rungen für die Praxıs“. Zu Lasten der Protessor Albert Brandenburg, als tüh-rund 100 Seıiten Anmerkungen hätte INa  -
sıch eine austührlichere Gestaltung render Mitarbeiter des Johann dam

Möhler-Instituts Paderborn un! Schrift-des 9. Kapıtels gewünscht. So leiter der Vierteljahrszeitschrift für Oku:-vermittelt dieses Kapitel mehr Thesen als
eine einsichtige theologische Argumenta- meniık „Catholica“ eıiner der ersten und

engagıertesten ökumenischen Gesprächs-tion. Spätestens hier ware  pA eine austühr-
partner AauS$S dem deutschen Katholizis-ıche Diskussion der oftenen Fragen, unternımmt 1n diesem Buch eınenach dem Handeln Cottes 1n der (36- I11US,

schichte, nach der Bedeutsamkeit der Eın- „Neubegründung der COkumenik“: „Un"
SE 1el 1St der Nachweıs, da: die beiden,eıt VO:  e} Zeugnis un: Dienst für den Dıa- Zukunft und Welt, 1mM geeinten Parallelo-log mıiıt der Religion un: dem Sikularis-

INUus SCWESCNH. Spätestens hier der Kräftfte eine Heraustorderung
die Kirche darstellen, aut die 1Ur nochhätte INan asıatische, afrikanische un die konzentrierte Christenheit 1n Geist,lateinamerikanische Theologen un! Laıien Wahrheit un! Leben des Herrn ANLWOL-Worte kommen lassen können, eben

diejenigen, die 98303  -} ber 130 Seıiten fast ten kann, nıcht ber einzelne, 1n Konflik-
ten ‚ zerstrittene Yerler“ S 5} Dabei

Sanz vermißt. Vielleicht N  ware der Ver- bleibt jedoch fest Orlentiert derfasser auch ann aut eine kritische Hal-
tung gegenüber einer überakzentuierten Kirche, „die 1n der olge VO':  3 Petrus

und den Aposteln in Ireue ıhrer e1ge-Ekklesiologie gestoßen, die doch auch ZUrTr
1L1C1H Identität steht bıs aul V un:!Geschichte der Weltmissionskonferenzen

gehört. Wır denken dabei insbesondere dem Bischofskollegium, die weiß, w1e
die aul VI 1M Schreiben dıe BischöfeJapanische‘ Nicht-Kirche-Bewegung SENANNT hat, da: s1e nıcht Herrin deseinerseıts und andererseits die Absetz- Wortes VO Heil 1St, sondern sıch beurteiltbewegung VO  } Gruppen, die MmMIit der
theologischen un: organısatorischen Ent- un gerichtet weifß“ (> 158) Es kann sıch

ber heute nıcht darum handeln, Ite Lehr-wicklung von Kirche un! Mıssıon nıcht ditterenzen hochzuspielen (sowen1geinverstanden sind
Wır möchten mI1t diesen Bemerkungen dererseits damit gedient a  ware, „eilfertig

Gemeinsamkeiten konstruieren“,ZU Kapiıtel den Stellenwert dieser 104) Denn: „Die Differenzen 7zwischenVeröffentlichung als e1ınes Nachschlage-
werks für Theologen un!: Laien nıcht den Kirchen siınd angesichts der Bedro-

hung durch die radikale Gottlosigkeitschmälern, sondern jedem, „der die Kirche eine Angelegenheit zweıter Ordnung gC-liebt“, Mut machen, sıch durch den Ver- worden“ Dıie Gemeinsamkeit dertasser 1n die ekklesiologischen Bemühun-
SsCHh der Weltmissionskonferenzen einfüh- Aufgabe führt die Christen einer Eın-

eıt AIn der gleichen Verantwortung, die
ren lassen. Eın sorgfältig en- christliche Botschaft Vor der Welt be-gestelltes Literaturverzeichnis ZU Thema
Miıssıon und Kirche ermöglıcht Interessier- zeugen“, wobej der Vertasser reilich AUS

ten eine vertietfende Weiterarbeit. Gründen der unterschiedlichen Interpreta-
tıon des Wortes Gottes das Wort „Eın-Schmidt heit lıeber vermeiden, sondern „eher
VO  ; einer Solidarität sprechen“ möchte

Albert Brandenburg, Ott un: die Oku- S 50)
IHEGENE: Von der Zukunft des Christen- Die Solidarität der gegenwärtigen
LUms. (Fromms Taschenbücher „Zeıt- Stunde erfordert nach Brandenburg gC-
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